
 

Wanderwoche in Waldeck am Edersee 

Die Freitagswanderer am Edersee: 

Am Sonntag, 16.10.22 Fahrt nach Waldeck zum Nationalpark Kellerwald Edersee. 
Um 14:00 waren alle eingetroffen und nach kurzem Auspacken erfolgte der erste 
Erkundungsgang zum Edersee. 

 

Wo sonst das Wasser alles überspülte, konnten wir jetzt die Mauern des verlassenen 
Dorfes bestaunen. 

 

                       

 



Montag, 17.10.22, Treffpunkt 10:00 nach dem Frühstück. Wanderung über den 
Schlossberg zur Kanzel.  

 

   
 

Hier zeigte sich schon, dass der Urwaldsteig uns einiges abforderte.  

 

          
 

An der Edertalsperre teilte sich die Gruppe, einige wählten das Schiff für den 
Rückweg. Insgesamt legten wir ca. 10 km zurück, die Höhenmeter nicht zu 
vergessen. 



   

Dienstag, 18.10.22, um 11:00 ging es los, der erste Nebel wich herrlichem 
Sonnenschein.  Wir wanderten durch das Bärental rund um den großen Mehlberg.  

   

Unterwegs wurde Brotzeit gemacht, denn 240 Höhenmeter machen hungrig. 

     
   



        
Mittwoch, 19.10.22 Sonne pur und wir starten zur Mühlecke Tour. Mit dem Auto nach 
Nieder-Werbe, hier beginnt unser ca. 9 km langer Rundweg mit herrlich Ausblicken in 
urtümlicher Natur. 

                                                                 

Lichtspiele im Wald und über Stock und Stein auf dem Urwaldsteig. 

 

                      
  

Auch eine Krause Glucke stand am Wegesrand. Kenner haben mir berichtet, die sei 
sehr lecker und das Kilo soll 80 Euro kosten. Leider sahen wir nur eine, dafür aber 
viele andere Pilzarten.   



                     

Abends nach dem Essen Lagebesprechung für den nächsten Tag. Otmar und Rudi 
waren für den Wetterbericht zuständig. Otmar für die Aufzeichnung der Touren. 
Klaus und ich hatten die Touren vorbereitet und planten den nächsten Tag. Die 
Wanderführung übernahm Klaus und konnte auch den Kurzwanderinnen den ein 
oder anderen Tipp zum Abkürzen geben. 

 

                       
 
 
 
 
 
 
 
 



Donnerstag, 20.10.22 der Tag beginnt mit einem fantastischen Morgenrot.    

 

                                                              

                        
 
Wir machen uns auf den Weg zur Tour um den Ochsenwurzelkopf und zum Großen 
Speicherbecken.  

 

                             
 
Heute pfiff der Wind und wir wärmten uns bei Kaffee und Kuchen in der Bergstation 
am Peterskopf auf. Knapp 9 km und 320 Höhenmeter legten wir zurück. 

  

                    
                                                                    



Am Freitag, 21.10.22 starten wir zum Katzenstein. Um die Mittagszeit ist Regen 
gemeldet. Bis dahin wollen wir Waldeck erreichen. Es gilt 420 Höhenmeter und ca. 9 
km zu überwinden.  
 
 

                         
 
 
 

                        

 
In Waldeck angekommen, gerade bevor der Regen einsetzte, wärmten wir uns mit 
Kaffee, aber auch Glühwein oder einem Gin, der Spezialität bei Land in Sicht auf.  
 
 
 

                                                 
 
Gemütlich war es und der Heimweg konnte beschwingt zurückgelegt werden. 



Samstag, 22.10.22 unsere letzte Tour, die Sonne beschert uns nochmal einen 
herrlichen Wandertag. Am PP Europahain geht es los und führt uns erst einmal zur 
Schönen Aussicht um die Kahle Haardt. 
 

          

 
        
 
11 km betrug die Abschiedstour. Letzte Rast mit ein paar Regentropfen, aber das 
konnte die Freude nicht drüben.  
 

 
 
Auch drei Kurzwanderinnen waren immer unterwegs, leider fehlen hier die 
Beweisfotos.   



Sonntag, 23.10.22, schon ist unser Wanderurlaub vorbei, nach dem Frühstück 
werden die Autos wieder gepackt und die Heimreise nach Schweinfurt angetreten. 
Einige fahren über Bad Wildungen, andere noch nach Fritzlar oder über die Rhön 
zurück.  

                    

 

Fazit: Eine herrliche Woche liegt hinter uns. Bei bestem Wanderwetter haben wir die 
schönsten Ecken rund um den Edersee erkundet und am Abend bei Spielen oder 
netten Gesprächen den Tag ausklingen lassen. Der eine oder andere Waldecker 
Tropfen nach dem Essen hat die Stimmung gehoben. Leider hat dies als Medizin 
nicht bei allen gereicht. Diesmal mussten einige unserer Freitagswanderer 
krankheitsbedingt schon früher nach Hause fahren oder konnten die Reise erst gar 
nicht antreten. Zum Glück sind mittlerweile fast alle wieder genesen.  

                                                    Christa Eckstein 


